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Panorama

Schaufenster aktuell Anzeige

Die „Queen Of Rock N‘
Roll“ am 01.06.24 auf
der Hutbergbühne in Ka-
menz.

Suzi Quatro wird dem
Namen„QueenOfRock ń
Roll „ mehr als gerecht.

Seit ihrem 14. Lebens-
jahr steht die Amerika-
nerin nunmehr seit über
50 Jahren auf der Bühne,
feuert mit ungebremster
Energie ihregrößtenHits
Can The Can‚ 48 Crash,
Devil Gate Drive, If You

Caǹ t Give Me Love oder
Shè s In Love With You
aus derHüfte undmischt
diese immer wieder mit
aktuellen Songs.

Suzi wird die größten
Hits und einige ihrer
neuen Songs, auf ihrer
großen – The Devil in
me World Tour - präsen-
tieren.

Suzi Quatro gilt als
erfolgreichste Künstle-
rin des Glam-Rock. Sie
hat weltweit mehr als
50 Millionen Tonträger
verkauft und platzierte
allein in Deutschland
12 „Top 10“-Hits. 1973
erschien die Single Can
the Can mit der ihr der
weltweite Durchbruch
gelang. Nach weiteren
sehr erfolgreichen Alben
undSingles, folgtenEnde
der 70er ein Duett mit

Chris Norman und ihre
ersteRolle imFernsehen.
Mitte der 80er, engagier-
te sie kein geringerer als
Andrew Lloyd Webber
für sein Musical An-
nie Get Your Gun. Seit
2000 hat sie ihre eigene
Radiosendung bei BBC
2 und 2005 spielte sie
sich selbst im Kinofilm
Naked Under Leather. Im
Jahr 2010 brachte sie ih-
re Biografie „Unzipped“
heraus.

Am 01. Juni 2024 muss
man Suzi Quatro und
Band live auf der Hu-
tbergbühne Kamenz er-
leben.

Jetzt Tickets sichern!
Tickets gibt es an allen
bekannten Vorverkaufs-
stellen und unter

www.eventim.de

SUZI QUATRO

THE DEVIL IN ME -World Tour

kommentiert:

»kommentiert:« läuft immerdonnerstags,6.50und14.45Uhr,imLAUSITZWELLERadioüberUKWund
DAB+ und als Video auch im LAUSITZWELLE Fernsehen in der Drehscheibe Lausitz. Alle Kommentare
sind jederzeit bei www.lausitzwelle.de sowie auf youtube.com/LAUSITZWELLE abrufbar.

Ein Kommentar von Sabine Gotscha-

Schock,Geschäftsführerin der

Kreishandwerkerschaft Bautzen

Gerade ist in unserem Land die
Unzufriedenheit ziemlich groß und
zeigt sich auch offen. Handwerker
beteiligen sich an Protestaktionen,
organisieren selber welche, sch-
reiben Briefe an Politiker und ver-
suchen, ins Gespräch zu kommen.
Das geht nun schon eine ganze
Weile so. Ich selber habe seit dem
Herbst 2022 an etlichen Gesprä-
chen teilgenommen, viele Mails
und Briefe selber geschrieben oder
verbreitet. Wenn man im direkten
Kontakt mit Politikern ist, sind sie
oft sehr zugänglich für die Proble-
me, sagen Unterstützung zu. Aber
dann passiert oft und lange nichts.
Viele Handwerker und auch ich

waren im Januar bei den Bauern-
protesten in Dresden dabei. Da-
nach haben wir Gesprächsrunden
organisiert, wieder mal in Briefen

die Forderungen des Handwerks,
vor allem nach weniger Bürokratie,
aufgeschrieben. Grundtenor dabei
ist: es geht den Handwerkern nicht
um neue Konjunkturprogramme
oder Fördermittel. Sie wol-
len hauptsächlich planbar
und vernünftig arbeiten,
das Vertrauen bekommen,
dass sie alleine denken
können, ihre Arbeit wert-
geschätzt wird. Sie stehen
ihrem Kunden gegenüber
und sollen und wollen ihn gut bera-
ten. Das geht aber nicht, wenn sich
ständig Vorgaben ändern und neue
Aspekte ins Spiel gebracht werden.
Handwerker brauchen Freiraum
zum Arbeiten, weniger Bürokratie
und Formblätter. Beispiel gefällig?
Ab 1. Juli werden Fahrzeuge ab
einem Gesamtgewicht von 3,5 Ton-
nen mautpflichtig, bisher waren es
ab 7,5 Tonnen. Das heißt, es sind
vor allem Transporter der Gewer-
betreibenden betroffen. Für die

meisten Handwerker gibt es eine
Ausnahmeregelung: man muss sein
Fahrzeug dazu vorher online re-
gistrieren. Dann gilt die Ausnahme
für zwei Jahre, aber nicht für alle

Fahrten. Die Kosten liegen
zwischen 15,1 und 24,8
Cent pro Kilometer. Wenn
ich handwerklich herge-
stellte Waren transportiere,
gilt die Ausnahme, wenn es
industriell hergestellte sind,
dann nicht. Ebenso nicht

für Fahrten zu einer Werkstatt,
Überführungen oder ähnliches.
Wer soll das kontrollieren?
Wir haben gut ausgebildete jun-

ge Handwerker. Nicht übermäßig
viele, aber jedes Jahr lernen welche
aus. Wir brauchen aber vor allem
auch welche, die Lust haben, sich
selbstständig zu machen, ein eige-
nes Handwerksunternehmen zu
gründen oder zu übernehmen. Und
denen werden zu viele Steine in
den Weg gelegt.

Handwerk und Politik
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SCHWARZKOLLM (pm).
Zum fünften Mal sind Fir-
menteams am Mittwoch,
5. Juni, eingeladen, beim
SC-Krabat-Firmenlauf
rund um die Krabatmühle
und den Koselbruch in
SchwarzkollmandenStart
zu gehen.

Die »Firmenläufer« le-
ben dabei den Gemein-
schaftsgedanken und sind
stolz darauf, ihr eigenes
Unternehmen bei diesem
sportlichenEvent zu reprä-
sentieren. Nachweislich
steigt der Teamgeist bei
gemeinschaftlichen Akti-
vitäten mit dem eigenen
Unternehmen. ImErgebnis
erhöhen sich die Motivati-
on, die Leistungsfähigkeit
und die Zufriedenheit der
Belegschaft. Außerdem

werden mit dem Laufsport
viele positive Effekte auf
die Gesundheit erzielt –
das Herz-Kreislauf-System
wird gestärkt, das Immun-
systemgefördert, der Geist
kann sich erholen und
noch vieles mehr.
Die beste Vorbereitung

auf den 5. SC-Krabat-
Firmenlauf ist ein gemein-
sames Training. »Findet
euch, überlegt wer die 2
km oder die 4 km laufen
möchte, und meldet euch

am besten auch gleich an«,
raten die Organisatoren
vom Sportclub Hoyerswer-
da. Mit der ersten Zielset-
zung für gemeinsame Trai-
ningseinheiten können die
kommenden vier Wochen
bis zum Startschuss nun
für ein nachhaltiges Team-
building genutzt werden.
Das Anmeldeportal für

den Lauf ist geöffnet und
wartet auf Einträge un-
ter https://sc-krabat-lauf.

sportclub-hoyerswerda.de

Zeit fürs Lauftraining
Jetzt loslegen, um für den 5. SC-Krabat-Firmenlauf fit zu sein

Beim SC-Krabat-Firmenlauf gehen die Teams ge-
meinsam an den Start. Foto: pm

HOYERSWERDA (pm). Hygi-
enemaßnahmen sind spä-
testens seit der Corona-
Pandemie in aller Munde.
Krankenhäusern wird oft
nachgesagt, dass es dort vor
Keimennursowimmelt.Da-
beiwirddasThemaHygiene
doch gerade hier eigentlich
ganz groß geschrieben.
Welche Erreger im Kran-

kenhaus besondere Rele-
vanz haben, was man selbst
gegen solche Keime tun
kann undwas das Kranken-
haus diesbezüglich für sei-
ne Patienten unternimmt,
erklärt Daniel Sieb in der
Montagsvorlesung am 6.

Mai ab 17 Uhr im Lausitzer
Seenland Klinikum.
Als examinierte Hygie-

nefachkraft erläutert er, wie
und wo bestimmte Bakte-
rien in der Umgebung, in
und auf unserem Körper
vorkommen, obman sie alle
bekämpfen muss und was
Antibiotika-Resistenzen so
gefährlich macht.
DerEintritt zurVeranstal-

tung ist frei.

Alles keimfrei -
oder nicht?


